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Frankfurt

R
udina Hoxha sitzt auf der
Couch neben ihrem Vater. In
der gerade erst bezogenen Neu-
bauwohnung hallt es noch

Der Internationale Tag gegen Gewalt
an Frauen und Mädchen kommt in
diesem Jahr mit zwei Sternchen da-
her. Das eine setzt die Frauendezer-
nentin Rosemarie Heilig (Die Grü-
nen) hinter „Frauen“, das andere hin-
ter „Mädchen“. Verfechter der ge-
schlechtergerechten Sprache verwei-
sen so darauf, dass Geschlechter kon-
struiert seien. Und so können alle,
die sich als Frau oder Mädchen defi-
nieren, am nächsten Mittwoch zu ver-
schiedenen Aktionen in der Stadt ge-
hen. Alle anderen natürlich auch.

Treffpunkt für eine Menschenkette
ist um 16 Uhr das südliche Mainufer
am Eisernen Steg und an der Unter-
mainbrücke, eine halbe Stunde später
soll es losgehen. Die Aktion organi-
siert ein Bündnis von mehr als 25 Or-
ganisationen und Vereinen, darunter
die Frankfurter Verbände der Grü-
nen, der SPD und der Linkspartei.
Das Frauenreferat wird zwei Meter
lange Abstandsbänder und orangefar-
bene Masken verteilen. Wer will,
kann ein elektrisches Licht vor der
Menschenkette aufstellen.

Anlässlich des internationalen
Tags am 25. November teilte Stadträ-
tin Heilig mit, Gewalt gegen Mäd-
chen und Frauen sei eine der häufigs-
ten Menschenrechtsverletzungen.
„Sie kann jede Frau treffen – unab-
hängig von Alter, sozialem oder kultu-
rellem Hintergrund.“ Das sei in
Frankfurt „leider nicht anders als ir-
gendwo sonst auf der Welt“. Heilig er-
innerte daran, dass im vorigen Jahr
1520 Menschen in der Stadt Opfer
von Gewalt geworden seien, davon
1238 Frauen oder Mädchen. Was der
Corona-Lockdown „in den Familien
und Beziehungen angerichtet“ habe,
wisse man noch kaum. Heilig befürch-
tet aber „noch mehr sexuelle und
häusliche Gewalt“.

Schon an diesem Donnerstag wer-
den am Eisernen Steg pinkfarbene
Banner gehisst. In elf Sprachen steht
darauf „Respekt. Stoppt Rassismus“
und „Mein Nein meint Nein“. Am
Mittwoch beteiligt sich die Stadt dann
auch an einer internationalen Aktion,
bei der Gebäude in Orange ange-
strahlt werden: Von 17 Uhr an sollen
etwa die Alte Oper, die Paulskirche,
das Historische Museum und die Euro-
päische Zentralbank leuchten. Außer-
dem macht die Stadt wieder mit bei ei-
ner bundesweiten Fahnenaktion der
Organisation „Terre des Femmes“ vor
Rathäusern. In Frankfurt sollen Fah-
nen vor dem Römer und dem Bolonga-
ropalast in Höchst wehen. In den
Frankfurter Bahnen und Bussen
schließlich werden am 25. November
Infokarten der Beratungsstellen für
Betroffene hängen. flf.

Die Stadt hat zu Unrecht eine De-
monstration während der ersten Coro-
na-Welle im April untersagt. Dies hat
das Verwaltungsgericht Frankfurt ent-
schieden. Wie es in einer Mitteilung
heißt, wollte ein Motorrad-Club am
Ostermontag einen Aufzug machen,
der durch Teile Frankfurts führen soll-
te. Diesen verbot die Stadt mit dem Ar-
gument, dadurch entstünde eine un-
mittelbare Gefahr für die öffentliche
Sicherheit und Ordnung durch Ver-
stoß gegen die Verordnung zur Be-
kämpfung des Coronavirus. Die Ver-
ordnung lasse Versammlungen nicht
zu, auch nicht ausnahmsweise.

Der Motorrad-Club ist gegen diese
Entscheidung nicht per Eilantrag vor-
gegangen, sondern hat den länger dau-
ernden Weg der Klage gewählt. Das
Verwaltungsgericht hat ihm nun recht
gegeben. Die Verordnung zur Be-
kämpfung des Virus habe kein Ver-
sammlungsverbot enthalten, sondern
Kontaktbeschränkungen im öffentli-
chen Raum. Die Stadt, heißt es vom
Gericht, habe „die Bedeutung der
grundrechtlich geschützten Versamm-
lungsfreiheit verkannt“. Sie hätte mit
dem Veranstalter kooperieren und
Auflagen vereinbaren können. Das
Verbot einer Demonstration sei ledig-
lich Ultima Ratio.  anla.

Verbot von Demo
war rechtswidrig

Wir wissen wohl, was
wir sind, aber nicht,
was wir werden können.
Die Geschichte der
Familie Hoxha.

Von Deniz Avan

Masken
in Orange
Aktionen gegen Gewalt
an Frauen trotz Corona
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